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Gewonnen
Der bekannfe österreichische Aristokrat

Graf Sandor, ein berühmter Reifer
und der Vater der Fürstin Pauline
Metternich, wettete einmal, er würde
verhaftet werden, ohne die geringste strafbare

Handlung zu begehen. Er verkleidete

sich als Bettler, ging zu Sacher,
winkte geheimnisvoll dem Kellner und

zog aus seinem zerrissenen Stiefel eine
Tausendguldennote.

Fünf Minuten später war er verhaftet.

Gicht, Ischias u. Hexenscirafi
werden durch die wlrmeer-
zeugende Calorigen - Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinder*
lieh bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

Das große Los
Kaum beachtet zwischen kleinen
Schwestern liegt es stumm und brav.
Keine Regung noch stört seinen

Absolut gesunden Schlaf.

Keine blasse Ahnung hat es

Von des Schicksalstages Tanz,
Ein Papierlein nur, ein glattes,
Eine Nummer ohne Glanz.

Plötzlich wird's geweckt, gerufen,
Aufgerüttelt schrill und laut,
Und vor eines Thrones Stufen
Tritt es als des Glückes Braut.

Langsam steigt in ihm das Wissen

Vom gewordenen Gewinn,
Huldigt man doch dienstbeflissen
Ihm wie einer Königin.

Rudolf Nußbaum

Calorigen T
Hotel-Restaurant

ERMINUS
ÖLTEN

ADELLOSI
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadtlhealer. E. M. Cavleiel, Propr.

Sonderbare Duplizität
In einem amerikanischen Hotel

beklagte sich ein Gast beim schwarzen

Schuhputzer: «He! Was ist mit diesen
Schuhen los? Der eine ist schwarz und

der andere braun!»
Der Neger rollte die Augen: «Well,

wenn das nicht verhext ist: Es ist das

zweite Mal, dah mir das diesen Morgen
passiert!» c- K-

Eine zärtliche Gattin

Arzt: «Ich glaube jetz doch, Frau

Chäller, Ihre Ma chunt namal uf d'Bei.»
Frau Chäller blickt erschrocken.
Arzt: «Jä, was isch dänn? Händ Sie

nüd guet g'lebt mitenand?»
Frau Chäller: «Momoll, säb scho - -

aber ich ha em Ma sini Chleider ebe
scho verchauft .» Ass

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda Schöppli-Bar Dancing
das Lokal des die Wein- mit rassiger
guten Essens Degustation Kapelle

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht
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Gewonnen

vsr lzslcsnnts öztsrrsicliizclis ^rizto-
l<rst Orst 8snclor, sin osrülimtsr ksitsr
uncl clsr Vstsr cisr t-ürztin Insulins //st-
tsrnicli, wsttsts sinmsl, sr würcis vsr-
listtst wsrcisn, olins ciis gsringzts ztrst-
lzsrs l-isncilung ?u lzsgslisn. iir vsridsi-
clsis zicli slz ksttlsr, ging ?u 8sclisr,
winkts gslisimnizvoll clsm XsIInsr unci

-og sus zsinsm -srrizzsnsn 8tistsl sins
Isuzsnclgulcisnnots.

I^ünt //inutsn zostsr war sr vsrlisttst.

Ms-«--«

t^ttllm tiern'Ntet 2N)l«cnen /c/einen

^c'/rniesi'er-n /lSKt e« «ituni/n nnu? br'av.

/(eine Ke^unK noen «tör't «einen
^/»oiut Kie«un</en >8e/rl!a/.

/beirre ^/rnnn^ /rat ez

Von c/es 5enrek««i«?ttKes T'anz:,

^rn /'«/ner'/ern nur', ein Z/atte«,
i?ine /Vn/rrnie/' onne t?/an2.

/'iötzi/ie/i iPi^t/'s xen)«e/ct, Ker-n/en,

/Zlll/^e^ürre/t «ie/r/^t// unc/ iant,
k/rir/ vo»" eirie« T'/lirttne« Ztn/en
T'/^li't e.i n/i c/e> t?/üe/cez ör^nut.

/^«nK5a,,i xrerK/ in rnrn t/a« <Vr«.<ien

Vttni Keu)tt/-c/enen <?enirnn,

//u/c/rZt /»an r/oen t/ienstöeMssen
//r/n uire erne/- /töniZrn.

Kur/»// /V»L/»iu,n

I-Icztol-Kostourorit

0I.?iUifß

Z«->-j»,r>«->>«?> ik. X. c»,I»»»I> k>?opr.

In sinsm smsrilcsnizclisn l-ioisl os-
Iclsgts zicli sin Qszt osim zcliwsr-sn
5cliuliiput-sr: «l-is! Wsz izt mit ciiszsn
Zcnulisn lc»z? vsr sins izt zcliwsr- uncl

clsr snclsrs lzrsun!»
vsr I^sgsr rollts ciis ^ugsn: «Wsil,

wsnn cisz niclit vsrlisxt izt: irz izt cisz

-wsits //si, cisl) mir clsz cliszsn //orgsn
oszzisrt!»

^r-t: «Icli glsulzs jst- clocli, l^rsu

Llisllsr, Ilirs //s cliunt nsmsl ut cl'IZsi.»

l^rsu Llisllsr klickt srzcliroclcsn.
^r-t: «^s, wsz izcli clsnn? t-isncl 5is

nüci gust g'Islzt mitsnsncl?»
f^rsu Llisllsr: «//omoll, zso sclio - -

sosr icli lis sm //s zini Lnlsiclsr slzs
zclio vsrclisutt .»

l.oesnlis 8ci,öppli-ksr vsneing
ciss l.o>isl lies «Iie »ein- mit rszsigvr
guten I-zzens veguststion Kaoe»e

tscisri lv>c>r>tscz, r^!tt«c>cn, Zsrnstscz r^cs!r>scr>t
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